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KURZ NOTIERT

Atomausstieg: SPD
sammelt Unterschriften
LANDKREIS.Die SPD hat ihren Aufruf
zu einerMassenpetition gegen die Ver-
längerung der Laufzeiten vonAtom-
kraftwerken und damit einen von
Schwarz-Gelb geplanten Ausstieg aus
demAtomausstieg gestartet. Die Nut-
zung der Atomenergie birgt auch nach
Ansicht vonMdLReinhold Strobl zu
große Risiken. Die Frage der Endlage-
rung des Atommülls sei bis heute un-
gelöst. Der imAtomgesetz geregelte
Ausstieg bis 2021müsse beibehalten
werden. Eine Verlängerung der Lauf-
zeitenwürde dringend nötige Investi-
tionen in neue Technologien verzö-
gern, befürchtet Strobl. In Bayernwäre
von einer Verlängerung der Atomlauf-
zeiten besonders das Kernkraftwerk
Isar I betroffen, dessen Abschaltung
nach demAtomkonsens fürMärz 2012
vereinbart war.Mehr Informationen
finden die Bürger unter www.bay-
ernspd.de undwww.reinhold-
strobl.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Pflanzenbautag
diesmal in Ballertshofen
LANDKREIS. In Ballertshofen imGast-
hof Sichert findetmorgen um 8:30 Uhr
die überregionale Vortragsveranstal-
tung „Pflanzenbautagung undAktuel-
les aus der Beratungspraxis“ des Amtes
für Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten statt. Auf dem Programm ste-
hen folgende Themen: Aktuelles vom
Amt für Ernährung, Landwirtschaft
und ForstenNeumarkt (neuer Erosi-
onskataster für den Landkreis), wichti-
ge Hinweise zum Pflanzenschutz für
das Jahr 2010, neue Erkenntnisse zur
Unkrautbekämpfung im Frühjahr
2010, wirtschaftliche Krankheitsbe-
kämpfung imGetreidebau sowie Rat
zur Frühjahrsbestellung. Infos unter
Telefon (0 91 81) 4 50 82 01.

NOTDIENSTAPOTHEKEN
➤ Südlicher Landkreis:Marien-Apo-
theke Beilngries.
➤ Westlicher Landkreis:Neue Apo-
theke Hilpoltstein.
➤ Nördlicher Landkreis:Markt-Apo-
theke Altdorf.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Mittwoch, 13 Uhr, bis Donnerstag,
8 Uhr, und Freitag, 18 Uhr, bisMontag,
8 Uhr, bei dringenden Krankheitsfällen
Tel. (01805) 191212 erreichbar.
GIFTNOTRUFNÜRNBERG: Telefon
(09 11) 3 98 24 51.
E.ONSTÖRUNGSANNAHME:Telefon
(01 80) 4 19 20 91 (24 Cent je Anruf
aus dem Festnetz).
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FÜR DEN NOTFALL

RETTUNGSLEITSTELLE: 19222
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LANDKREIS
NEUMARKT STREIT BEENDET

DieMöninger
dürfen ihre

Eislaufbahn
wieder nutzen.
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LAUTERHOFEN
Der Sportverein ehrt

Ernst Eizinger
mit einem
Ehrenabend.
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Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
Aboverkauf:
Josef Rackl (09181) 252-42Josef Rackl (09181) 252-42
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KONTAKT
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Postadresse Oberer Markt 8
92318 Neumarkt

Telefon (0 91 81) 252-15, -38
Fax (0 91 81) 252-27
Mail tagblatt@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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LANDKREIS. Bürger können bald An-
teilseigner von Anlagen mit Erneuer-
baren Energien werden. Der Land-
kreis plant dafür die Gründung einer
Genossenschaft. „Wie bei einem Ver-
ein kann man zu jedem Zeitpunkt
Mitglied werden“, erklärte gestern Ro-
land Hadwiger von der Abteilung
Kreisentwicklung zusammen mit
Wirtschaftsförderer Michael Gott-
schalk. Damit das Angebot auch für
Ottonormalverbraucher interessant
ist, soll ein Anteil bei 500 Euro liegen.

Bislang seien die Investoren in der
Regel von außerhalb gekommen und
die Wertschöpfung sei aus dem Land-
kreis abgeflossen, sagte Gottschalk.
Dabei seien Investitionen in Wind-
kraft- oder Fotovoltaikanlagen eine si-
chere Angelegenheit.

Das bestätigt auch Johannes Eh-

bauer von der Windpower GmbH auf
Nachfrage des Tagblatts. Denn das
von ihnen geplante Windrad in Lam-
pertshofen könnte ein Projekt sein,
bei dem sich die Genossenschaft mit
einbringt.

Etwa 200 Privatpersonen haben
sich bereits an früheren Anlagen der
Regensburger Firma beteiligt, wie Eh-
bauer sagte. Durch einen Wartungs-
vertrag sei eine 97-prozentige Verfüg-
barkeit garantiert und über das Er-
neuerbare Energien Gesetz sei eine
Vergütung über 20 Jahre gesichert.

Da die modernen Anlagen sehr ef-
fizient arbeiteten, sei eine Rendite von
etwa sechs Prozent realistisch, sagte
Ehbauer. „Aber das ist eine eher lang-
fristig gedachte Geldanlage.“ Das
Windrad auf Neumarkter Grund, das
im Frühsommer stehen soll, kostet et-
wa vier Millionen Euro und kann
1000Haushaltemit Stromversorgen.

Doch soweit ist es noch nicht. Am
19.März findet eine Informationsver-
anstaltung statt (Ort und Zeit werden
noch bekannt gegeben), um abzuklä-
ren, wie groß das Interesse tatsächlich

ist. Dann soll auch die Struktur der
Genossenschaft mit einem mindes-
tens zweiköpfigen Vorstand, einem
mindestens dreiköpfigen Aufsichtsrat
sowie einem Fachbeirat besprochen
werden.

Der Fachbeirat soll beratend zur
Seite stehen, damit die Genossen-
schafter vor allem in landschaftsver-
trägliche Anlagen investieren. „Damit
könnte die Genossenschaft auch vor-
bildhafte Funktion erlangen“, sagte
Hadwiger. Noch offen ist die Frage,
wer die Rolle der ehrenamtlichen Vor-
stände übernehmen könnte. Die Regi-
onale Entwicklungs GmbH Regina
soll bei der Suche und späteren Wahl
durch die Generalversammlung un-
terstützendmitwirken.

Zunächst ist angedacht, dass die
Genossenschaft quasi als „stiller Teil-
haber“ und Geldgeber fungiert. Mög-
lich ist auch, später einmal selbst An-
lagen zu projektieren. Da viele Ge-
meinden Energiekonzepte auch mit
eigenen Kraftwerken planen, bestehe
eine große Auswahl für die Genossen-
schaft, versicherte Gottschalk. (ga)

Bürger können an Energie verdienen
RENDITEDer Landkreis plant
eine Genossenschaft, die ge-
zielt in Anlagenmit Erneu-
erbaren Energien investiert.

In Lampertshofen wird im Frühsom-
mer das nächste Windrad gebaut.

PARSBERG. Das Insolvenzgericht in
Nürnberg hat am Dienstagnachmit-
tag gegen den Autozulieferer RFP die
vorläufige Insolvenzverwaltung ange-
ordnet. Den Antrag auf Eröffnung des
Insolvenzverfahrens hatte Gerhard
Pirner von der IG-Metall-Verwal-
tungsstelle Regensburg im Auftrag
von rund 200 der insgesamt 310 Be-
schäftigten gestellt.

„Wir wollten einer möglichen Li-
quidation von RFP zuvorkommen
und damit die Chance auf den Erhalt
der Arbeitsplätze wahren“, sagte Pir-
ner zum Tagblatt. Die IG Metall beob-
achte die „faktische Überschuldung“
des Unternehmens schon seit Jahren,
so der Gewerkschaftsfunktionär.

Die Begründung für den Insolvenz-
antrag seien ausstehende Zahlungen
an die Arbeitnehmer gewesen. „Kon-
kret waren es die Hälfte des Urlaubs-
gelds und das komplette Weihnachts-
geld, das nicht gezahlt worden war“,
sagte Pirner.

Durch die vorläufige Insolvenzver-
waltung hätten die Beschäftigten nun
bis 31. März Anspruch auf Insolvenz-
geld. Zum 1. April entscheide das Ge-
richt, ob das Insolvenzverfahren eröff-
net werde. Pirner hat aber die Hoff-
nung, dass bis dahin ein Käufer für
das Unternehmen gefunden werde,
das unter anderem Autoteile für Audi
und BMWproduziert.

„Die Gewerkschaft sieht die vor-
läufige Insolvenzverwaltung als
Chance für eine Sanierung“, so Pirner.
Er sei zuversichtlich, dass in diesem
Fall mindestens 200 Arbeitsplätze er-
haltenwerden könnten.

Als vorläufigen Insolvenzverwal-
ter hat das Gericht den Nürnberger
Rechtsanwalt Joachim Exner einge-
setzt. Er hat die Aufgabe, bis zum
2.März ein Gutachten über die finan-
zielle Situation von RFP zu erstellen.

Außerdem soll der Jurist bis dahin
klären, welche Aussichten für eine
Fortführung des Unternehmens be-
stehen. Wie Exner auf Nachfrage des
Tagblatts mitteilte, läuft die
Produktion in Parsberg weiter. Sein
wichtigstes Ziel sei es, einen Käufer
für RFP zu finden und damit den
Standort Parsberg undmöglichst viele
der 310 Arbeitsplätze zu erhalten.

Chancen dafür sieht der vorläufige
Insolvenzverwalter durchaus: „Wir
haben es bei RFPmit einem gut struk-
turierten Unternehmen und einer
sehr motivierten Belegschaft zu tun“,
schildert der Rechtsanwalt seine ers-
ten Eindrücke.

Geschäftsführer Dr. Dietrich Steu-
de bestätigte, dass RFP mit der Zah-
lung des halben Urlaubsgelds und des
Weihnachtsgelds imRückstand gewe-
sen sei. „Wir wollten die Folgezahlun-
gen mit dem Betriebsrat und der IG
Metall abstimmen“, sagte er. Aller-
dings seien die Beschäftigten unge-
duldig geworden und hätten dann
den Insolvenzantrag gestellt.

Angesichts eines raschen Wachs-
tums von drei auf 52 Millionen Euro
Umsatz in den vergangenen 15 Jah-
ren, hoher Investitionen in jüngster
Zeit und eines Auftragseinbruchs von
30 Prozent infolge der Wirtschaftskri-
se habe die Firma Liquiditätsproble-
me gehabt. „Als dann die Banken die
Forderungen der Beschäftigten auf
den Tisch bekamen, haben sie uns die
Konten gesperrt“, räumte Dr. Steude
ein. Deshalbmusste man sich dem In-
solvenzantrag anschließen.

Dennoch ist RFP in seinen Augen
kein Fall für eine Insolvenz. „Die
Hauptkunden BMW und Audi haben
großes Interesse an unseren Produk-
ten“, sagt der Geschäftsführer. Man
suche deshalb einen Käufer für die
Firma, umArbeitsplätze zu erhalten.

Auch der Parsberger Bürgermeister
Josef Bauer zeigt sich davon über-
zeugt, dass ein Insolvenzantrag nicht
gleich das Ende bedeute. Er habe in
den vergangenen Monaten mehrere
Gespräche in Sachen RFP geführt –
auch gemeinsam mit den Sprechern
der Stadtratsfraktionen – und sei ent-
sprechend gut informiert.

„Ich sehe deshalb den Insolvenzan-
trag als den einzig möglichen Schritt,
wenn es für RFP eine Zukunft geben
soll“, sagte Bauer. Und daran sei die
Stadt in höchstemMaße interessiert –
schließlich stünden mehr als 300 Ar-
beitsplätze auf dem Spiel. Er werde al-
les in seiner Macht stehende versu-
chen, die Firma zu unterstützen.

RFP: Beschäftigte
stellen
Insolvenzantrag
WIRTSCHAFTDer Autozuliefe-
rer bleibt dasWeihnachts-
geld schuldig – doch die Ge-
werkschaft sieht gute Chan-
cen, die renommierte Firma
zu retten.
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VON PETER TOST

Beim Autozulieferer RFP läuft die Produktion weiter. Foto: Archiv

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DIE GESCHICHTE VON RFP

➤ Gründung: 1994 gründeten die bei-
den Hauptgesellschafter Robert Rester
und Hubert Friedl dasMetallbearbei-
tungs-Unternehmen in Parsberg.
➤ Umzug: 1999 wurden die neuen Be-
triebsgebäudemit rund 5000Quadrat-

metern Fläche im Industriegebiet von
Parsberg bezogen.
➤ Produkte: RFP entwickelt und produ-
ziert einbaufertige Stanz- und Umform-
teile sowie Montage- und Schweißbau-
gruppen für die Automobilindustrie.
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SO FUNKTIONIERT ES

➤ Genossenschaft:Bürger, Gemein-
den, Firmen, Verbände können Anteile
erwerben undMitglied werden.
➤ Projekte:Die Genossenschaft betei-
ligt sich an verschiedenen Anlagen
➤ Investition: Ein Anteil kostet voraus-
sichtlich etwa 500 Euro.
➤ Rendite:Nach Angaben der Firma
Windpower bei Windkraftanlagen lang-
fristig etwa sechs Prozent
➤ Kontakt:Daniela Wehner Tel. (091 81)
90 76 39, Roland Hadwiger 47 02 56


